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Kurzbeschreibung
Die offene Handelsgesellschaft (OHG) ist eine Personengesellschaft, die durch Vertrag von natürlichen und/oder juristischen Personen in der Absicht, unter einer gemeinsamen Firma ein Handelsgewerbe zu betreiben, gegründet wird. Sie kann Rechte und Grundstücke erwerben, Verbindlichkeiten eingehen, Klage einreichen oder selbst verklagt werden. Jeder Gesellschafter haftet persönlich, gesamtschuldnerisch und ist zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet. Er kann ohne Zustimmung der anderen im Rahmen des gewöhnlichen Betriebs eines Handels​gewerbes agieren. Das Unternehmen kann bei Ausscheiden eines Gesellschafters durch die verbleibenden Gesellschafter fortgeführt werden.
	Schnellinfo Offene Handelsgesellschaft (OHG)

	Rechtliche Grundlagen
	§§ 105–160 HGB

	Mindestkapital
	0

	Mindestanzahl der Gründer
	2 

	Haftung
	Jeder Gesellschafter persönlich, voll gesamtschuldnerisch, d.h. mit Betriebs- und Privatvermögen,

bei Ausscheiden haftet der Gesellschafter für bis dahin begründete Verbindlichkeiten weitere fünf Jahre

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	Formfreier Gesellschaftsvertrag, auch mündlich möglich

	Anmeldung
	Gewerbeamt, Finanzamt

	Gründungskosten
	Gewerbeanmeldung zwischen 20–50 €

Registereintrag einschl. Notar ca. 250 €

	Registereintragung
	Handelsregister

	Berufrechtliche Fragen
	Handwerker – ggf. Handwerksrolle

Gewerbliche Genehmigungspflicht je nach Branche

	Firmenbezeichnung
	Personen-, Sach- oder Phantasiefirma mit Namen aller oder eines Gesellschafters und dem Zusatz „OHG“

	Geschäftsführung
	Einzelgeschäftsführung, d.h., jeder Gesellschafter ist zur Geschäftsführung berechtigt und verpflichtet und kann ohne Zustimmung der anderen im Rahmen des gewöhnlichen Betriebs eines Handelsgewerbes agieren

	Stimmrechte
	Nach Köpfen oder entsprechend Gestaltung im Gesellschaftervertrag

	Buchführung/Rechnungslegung
	Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung)

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	4 % auf Kapitaleinlage; Rest in angemessenem Verhältnis, meist vertraglich geregelt

	Ausschüttungen
	Direkter Zugriff

	Steuer
	„transparent“, d.h., Gewinn wird direkt beim Gesellschafter besteuert: ESt, SolZ, ggf. KiSt)

Gewerbesteuer: Freibetrag 24.500 €, Anrechnung auf Einkommensteuer bis zu 100 %

	Vergütung
	Laut Gesellschaftervertrag

„Sonder-“Vergütung kann USt-Pflicht auslösen

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	Keine SV-Pflicht für Unternehmer/Gesellschafter

Regelungen mit nur einem Auftragnehmer bzw. besondere Berufsgruppen beachten

	Bestand des Unternehmens
	Auflösung bei Tod oder Kündigung: Fortführung durch verbleibende Gesellschafter möglich

Gesellschaftsvertrag kann abweichende Regelungen enthalten

	Tod eines Gesellschafters
	Verstorbener scheidet aus

	Übertragung von Anteilen
	grds. nicht übertragbar, aber kraft Gesellschaftsvertrag Übertragung möglich oder Zustimmung aller Gesellschafter
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